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Worauf baust du? 
Mach den Test! 
Von Tom Waters 
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Tom Waters bei der Arbeit. 

Nimm Du mich ganz hin, oh Gottes Sohn. 
Du bist der Töpfer, ich bin der Ton. 

Mach aus mir etwas, nach deinem Sinn, 
während ich harre, nimm mich ganz hin. 

Nimm Du mich ganz hin, oh Gottes Sohn 
prüfe, erforsch mich, am Gnadenthron. 

Weißer denn Schnee, Herr, wasche mich rein, 
dass ich Dein Eigen, immer mag sein. 

Nimm du mich ganz hin, oh Gottes Sohn. 
Mit Deinem Geiste, jetzt in mir wohnt. 

Sei mir im Herzen, König allein. 
Lass alle sehen, dass ich ganz Dein. 
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Wie oft hast du das Lied schon gesungen? 
Nimm du mich ganz hin, oh Gottessohn…. 

 

Wie oft habe ich, Ernst Bayer dieses Lied 
gesungen? Wir glauben an diese Worte. 
Wollen wir aber wirklich, dass er uns ganz 
hinnimmt?  
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Lassen wir uns wirklich wie Ton formen, oder 
reden wir uns ständig heraus und 
rechtfertigen die Anfälle und Vorlieben 
unseres Ichs? 
 

Vielleicht versuchen wir, Gottes Willen mit 
eigener Willenskraft zu tun? Vielleicht 
zwingen wir uns zum Rechten Tun, weil es 
sein muss und nicht, weil wir uns Gott gerne 
hingeben, um von ihm Kraft zu bekommen 
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und seinen Willen tun zu können. Ja vielleicht 
tun wir das richtige; außen sieht alles 
tadellos aus, und doch – es ist alles nur 
Menschenkraft. 
 

Freunde, der menschliche Wille ist  
nicht die Kraft, 

die in der Versuchung siegt. 
Das kann er gar nicht. 
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Der Wille ist die Entscheidungsfreiheit, die Gott uns 
schenkt. Mit ihm entscheiden wir „ nur“, ob wir mit 
Gott verbunden werden und bleiben wollen.  

Dann kann Gott die Kraft geben, mit der wir die 
Versuchung überwinden. Deshalb sagt Jakobus in 
seinem Brief, Kapitel 4, Verse 7 – 10: 

(7)So seid nun Gott untertan. (a) Widersteht dem 
Teufel, so flieht er von euch. 

(8)(a) Naht euch zu Gott, so naht er sich zu euch.  
(b) Reinigt die Hände, ihr Sünder, und heiligt eure 
Herzen, ihr Wankelmütigen. 

(9)Jammert und klagt und weint; euer Lachen 
verkehre sich in Weinen und eure Freude in 
Traurigkeit. 

(10)Demütigt euch vor dem Herrn, so wird er euch 
erhöhen. (a) 
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Das ist der springende Punkt, wenn wir in der 
Versuchung mit dem „ICH“ kämpfen 
 

Wir siegen, wenn wir uns mit unserem Willen Gott 
ausliefern. Der erste Schritt heißt demnach nicht: 
Gegen die Versuchung kämpfen oder dem Teufel 
mit menschlicher Willenskraft allein widerstehen, 
sondern: Den Gedanken, das Wort oder die Tat Gott 
ausliefern und uns auf ihn verlassen. Er gibt uns die 
Kraft das richtige zu tun, und dann auf Dauer mit 
ihm Hand in Hand zu arbeiten. Leider haben wir alle 
diesen ersten Schritt missverstanden, der, wenn 
Versuchung kommt, dringend erforderlich ist. Hier 
ein Beispiel: 
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Das Zimmer meiner Tochter drohte sich in ein 
Chaos zu verwandeln. Ich hatte sie schon 
mehrmals freundlich aufgefordert für Ordnung zu 
sorgen. Außerdem erinnerte ich sie daran, Ihr Bett 
zu machen.  Das Ergebnis war – keine Reaktion. 
Das Chaos wurde größer. Ich wartete noch einige 
Tage um zu sehen, wie meine Tochter reagiert. 
Nachdem sie überhaupt nicht reagierte, 
verschärfte ich den Ton. „ Ich bestehe darauf, dass 
du jetzt sofort dein Zimmer in Ordnung bringst“. 
Das waren meine Worte zu Sarah. 
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Der Gehorsam meiner Tochter begann sofort. Sie 
trottete in ihr Zimmer und fing an Ihre Spielsachen 
und Ihren Schreibtisch aufzuräumen. Sarah 
diskutierte nicht mehr mit mir und folgte meinen 
Anweisungen. Eigentlich ein Grund Stolz zu sein 
auf meine Tochter, wenn da, ja wenn da nicht noch 
andere Begleiterscheinungen gewesen wären. 
 

Eine finstere Mine, ein eisiger Blick, Grollender 
Mund, sichtbare Kälte. Und zu guter letzt Tränen im 
Gesicht. Das waren die Begleiterscheinungen des 
Gehorsams.   
 

Hatte meine Tochter bei Ihrer Entscheidung Ihren 
Willen eingesetzt? Ja, ! Mit dem Resultat dass sie 
nach außen hin den Willen ihres Vaters tat. Hatte 
es sich Gott ausgeliefert? Nein ! Hatte es wirklich 
in den Willen Ihres Vaters eingewilligt?  Nein! Hatte 
Gottes Gnade die Entscheidung wirkungsvoll 
gemacht? Nein!  
 

Ihr seht, meine Freunde der Wille allein kommt 
gegen Versuchung und Sünde nicht an. Der Wille ist 
nicht Gottes Kraft. Wer jedoch mit Hilfe des 
eigenen Willens Gottes Kraft ergreift, der bekommt 
den Sieg über das ICH und die Sünde geschenkt.  
Hier liegt unser Versäumnis. 
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Wenn wir aber von der Sünde frei werden wollen 
und in höchster Not nach einer Kraft außer und 
über uns schreien, dann werden die Seelenmächte 
von der Göttlichen Energie des Heiligen Geistes 
erfüllt, gehorchen dem Befehl des Willens ( unserer 
Entscheidung) und erfüllen so den Willen Gottes. 
Das Leben Jesu – von Ellen White – Seite 462. 
 
Wie kann ich diese Aussage auf mein Leben ganz 
praktisch übertragen? Insbesondere in 
Krisensituationen? 
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Nehmen wir noch einmal das Beispiel meiner 
Tochter. Nachdem ich sie siebenmal aufgefordert 
habe ihr Zimmer in Ordnung zu bringen, gab es 
dennoch keine Reaktion. Als ich meine Tonlage 
verschärfte und Konsequenzen androhte reagierte 
Sarah zunächst mit eisigem Schweigen. Danach 
versuchte sie es mit: Aufbegehren, Diskutieren,  
Verhandeln, als alle diese Maßnahmen nichts 
nutzten – versuchte sie einen allerletzten Trick: 
Weinen. 
 
Als ich dennoch nicht nachgab und darauf bestand, 
dass sie ihr Zimmer aufräumen möchte, ging sie 
mit eisigem Schweigen ans Werk und räumte 
widerwillig ihr Zimmer auf.  Ihre Mimik, Gestik, Ihre 
Körpersprache  waren eindeutig: Sie räumte ihr 
Zimmer auf – ohne Ihren Willen an Gott 
auszuliefern. 
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Einige Wochen später habe ich fast die gleiche 
Situation wieder erlebt. Dieses mal jedoch mit 
einem völlig anderen Ausgang. 
 

Was war geschehen?  Ich bat meine Tochter 
höflich Ihr Zimmer aufzuräumen. Dieser ganze 
Prozess dauerte einige Tage. Nachdem eine Woche 
vergangen war, suchte ich wieder meine Tochter 
auf und bat sie darum, für Ordnung zu sorgen. Der 
Kampf mit dem eigenen „ich“ begann.  
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Sie begehrte auf, sie diskutierte und verhandelte 
mit mir und sie rechtfertigte ihr Verhalten damit, 
dass sie so vieles zu erledigen hatte: 
Hausaufgaben, lernen, Flöte üben, Singen, 
Sportverein usw. 
 
Dieses mal aber gab es einen entscheidenden 
Unterschied. Sie hörte irgendwann auf zu 
diskutieren und sie betete: Herr Jesus hilf du mir 
jetzt beim aufräumen. 
 
Sie entschied sich, für die Kraft außerhalb von Ihr, 
die nur Gott schenken kann.  Sie entschied sich 
diese Kraft in sich wirken zu lassen und sie 
entschied sich, diese Kraft in sich wirken zu 
lassen. Sie lieferte Ihr „ich“ aus und nach einer 
Stunde hatte ich eine fröhliche Sarah und ein 
wunderschönes neues Kinderzimmer. 
 
Das ungezähmte Kind, das Kind das wenige 
Wochen zuvor ungehalten, weinerlich, zornig, 
wütend ihr Zimmer in Ordnung gebracht hatte, 
ließ diese göttliche Kraft nicht an und in sich 
wirken, deshalb konnte sie ihren Egoismus nicht 
zähmen. 
 
Was lerne ich als Sarahs Papa aus dieser Lektion? 
Haben diese beiden Erfahrungen meiner Tochter 
Auswirkungen auf mein eigenes Leben, und wenn 
ja welche?  
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Nur wer gelernt hat, wie er mit der Versuchung 
fertig wird, kann jeden Tag als Christ leben. 
Jahrelang war ich der Meinung, ich wüsste, wie der 
Wille funktioniert. Bis Gott mich zum Nachdenken 
brachte: Was passiert hier wirklich?   
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Meistens rechtfertige ich in der Versuchung vor mir 
erst einmal, warum ich mich jetzt aufregen muss, 
warum ich diese Worte meiner Frau sagen muss 
und warum meine Versuchung und die Umstände 
ganz anders sind als deine. Oder ich beiße auf die 
Zähne, weil ich ja das Richtige tun will, bewahre 
Haltung und lebe meine Religion aus eigener Kraft 
und sehr oft im falschen Geist. Hier gehen wir fehl. 
Entweder wir rechtfertigen oder rationalisieren 
unser Ich oder wir legen uns unheimlich ins Zeug 
und widerstehen dem Fleisch ohne Gottes Kraft. 
 

RECHTFERTIGUNG 
RATIONALISIEREN DES EIGENEN ICH 

Alle sind schuld – nur ich nicht. In dieser Hinsicht 
geht es mir nicht besser wie Adam und Eva nach 
dem Sündenfall.  
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Ich kann – Versuchung überwinden. 
Ich habe alles im Griff. 

Null Problemo – kein Problem. 
Ich mache aus mir, was ich will. 

 

Die genannten Argumente und Zitate sind nichts 
anderes als der falsche Gebrauch des Mensch-
lichen Willen. 
 
Wir sind derart mit einem dieser beiden Szenarios 
beschäftigt, dass wir die Einladung unseres Herrn 
in jeder Versuchung total überhören. 
 

Gib mir dein Herz, mein Sohn. 
Sprüche 23,26 
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Die ewige Weisheit, Gottes Sohn, spricht hier zu 
mir. Meist kommt der Geringere zum Größeren und 
bittet: G i b m i r! Das habe ich auch oft getan, und 
Du, Herr, hast gegeben, mehr als ich's nur weiß. 
Aber heute sagt mir dein Wort: ,,G i b  d u  m i r!" - 
Was kann ich Dir denn geben, gnadenreicher Herr? 
bist Du ja doch so unermesslich reich und ist doch 
alles, was ich habe, Dein Geschenk und gehört von 
rechts wegen Dir.  

,,Ja, wohl gehörst du mir und dennoch will ich dich 
nicht aus Zwang haben, sondern aus freiem, 
freudigen Entschluss. Ich will dein Herz, deinen 
Willen, deinen Gehorsam. Meine Wege sollen 
deinen Augen wohl gefallen, und du sollst auf ihnen 
wandeln."  

Ach, Herr, was soll Dir mein Herz? Es ist sündig und 
befleckt. Was soll Dir mein Wille? Er ist böse und 
verkehrt von Jugend auf. Was soll meine Liebe und 
mein Gehorsam? Ich schäme mich, weil ich sehe, 
wie nichtswürdig alles ist, was ich Dir zu bringen 
habe.  

,,Gib mir, mein Kind, dein Herz; ich will es reinigen. 
Gib deinen Willen mir; ich will ihn lenken. Hab ich 
dein Herz, dann hast du alles."  

Hier ist mein Herz! O nimm es gnädig an Ob ihm 
gleich viel gebricht; Ich geb es Dir so gut ich's 
geben kann! Verschmäh die Gabe nicht! 
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DU  BIST  DER  WEG  



Jesus heilt Herz und Heim – Kapitel Vier 
Seite 16 – 32: 

4

Wenn die Versuchung kommt, treffe als erstes 
folgende Entscheidung: 

„Ich will meine Lebensverbindung zu Gott behalten 
und tun, was er möchte“ 

Falls ich nicht mit Jesus verbunden bin, treffe ich 
folgende Entscheidung: 

„ Ich will die Lebensverbindung zu Gott schaffen, 
um eine Kraft außer und über mir zu empfangen“ 

DIE HERZENSSPRACHE JESU: 

Meine Insel des Friedens ruht in dir  
Du Mein liebes Kind höre:  

Wenn dich die Welt mit ihrem Geist bedrückt,  
Wenn dich Angst und Sorge erdrückt,  
Ja wenn du weiß nicht mehr ein noch aus,  
Dann ruf Ich zu Dir:  Kehr zu Mir nach Haus.  

In Mein Haus in deinem Herzen  
Vertrau, Ich nehm dir all deine Schmerzen  

In dir ruht Meine Insel des Friedens  
Pass auf, es ist eine Oase des Liebens  
Du erfährst Freude und Schönheit an allen Orten  
Güte und Liebe in all Meinen Worten  
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Zu jeder Minute kannst du hier sein  
Ja hier wird deine Seele wieder rein  
Von Ängsten, Zweifeln, Sorgen und Not  

Höre, Ich reiche dir Meinen Geist und Mein Wort  
Die Speisen des Lebens reiche Ich dir  
Immer wenn du kommst zu Mir  
So segne Ich dich und deine Lieben  
Friede sei mit dir, mein ewiger Frieden.  

Amen  
(Jesus über Sonja)  

 

Das oben genannte Gedicht finden 
Sie auf der nachfolgenden 

Webseite: 

http://www.a-site.at/cgi-
bin/bbs/seele.pl?read=2175

-
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Bleibt noch die Frage zu beantworten: Wie kann ich mich 
Gott ganz hingeben? Oft wünschen wir zwar, ganz Gott zu 
gehören, doch wir sind zu schwach im Glauben, hegen 
Zweifel oder hängen immer noch am alten Leben.  
 
Wohl nehmen wir uns vor, endlich ernst 
zu machen, doch dann scheitert alles wieder daran, 
dass wir unsere Gedanken, Gefühle und unheiligen 
Wünsche nicht im Zaum halten können. Mit jedem 
neuen Anlauf und jeder neuen Niederlage, schwindet 
die Selbstachtung und wächst die Entmutigung. Wir 
fürchten, Gott könnte uns endgültig fallen lassen. 
 
Wenn es dir so geht, dann lass dir sagen: Solange 
du wirklich zu Gott gehören willst, brauchst 
du wegen deines Versagens nicht zu verzweifeln. 
Vielleicht hast du nur eine falsche Vorstellung von 
der Bedeutung deines Willens.  
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Es kommt darauf an, dass wir unseren Willen richtig 
einsetzen. Gott hat den Menschen mit der Fähigkeit  
ausgestattet, sich entscheiden zu können. Wir können 
ja sagen oder nein. Wer ja sagt zu Gott, hat eine 
Willensentscheidung getroffen. Das heißt nicht, dass diese 
Entscheidung bereits unser Herz verändert, aber für Gott 
ist sie ein Signal, dass wir uns „ein reines Herz und einen 
neuen, beständigen Geist“ schenken lassen möchten. 
 
Mit der Liebe zu Gott ist es ähnlich. Niemand kann 
ihn aus eigenem Vermögen lieben. Liebe funktioniert 
nicht auf Knopfdruck. Es hat also keinen Sinn zu sagen: 
Ab heute liebe ich Gott! Doch es ist ungeheuer 
wichtig, sich für diese Liebe zu entscheiden und zu 
sagen: Herr, ich möchte für dich da sein! 
 
Wenn wir Gott wirklich lieben und zu ihm gehören 
wollen, dann „belohnt“ er das damit, dass er das  
Vollbringen schenkt. 
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Das Wollen ist unsere Sache, für die Verwirklichung 
sorgt Gott. Die notwendigen Veränderungen 
vollziehen sich zwar nicht ohne uns, doch immer ist er 
die treibende Kraft. Sein Geist weckt in uns die Liebe 
zu Gott und bringt unser Leben unter die Herrschaft 
Christi. Erstaunt werden wir feststellen, daß auch unsere 
Gedanken und Wünsche mehr und mehr mit dem 
übereinstimmen, was Gott will. 
 
Das oben genannte Zitat werde ich in einzelne 
Abschnitte untergliedern, um die wichtigen 
Aussagen darin zu kommentieren und zu 
unterstreichen: 
 
Bleibt noch die Frage zu beantworten: Wie kann ich mich 
Gott ganz hingeben? Oft wünschen wir zwar, ganz Gott zu 
gehören, doch wir sind zu schwach im Glauben, hegen 
Zweifel oder hängen immer noch am alten Leben.  
 
Hier wird die Abhängigkeit beschrieben. Ein süchtiger 
Mensch hat so gut wie keine Kontrolle über seine sündigen 
Gewohnheiten. 
 
Wohl nehmen wir uns vor, endlich ernst 
zu machen, doch dann scheitert alles wieder........... 
 
Das ist ein typisches Merkmal der Sucht. Ein Süchtiger 
nimmt sich ernsthaft vor: „ Jetzt ist endgültig Schluss 
damit“ Aber eine halbe Stunde später wird er wieder 
rückfällig. 
 
.........daran, dass wir unsere Gedanken, Gefühle und 
unheiligen Wünsche nicht im Zaum halten können. 
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Das ist Sucht. Wenn einen Kokainabhängigen das 
Verlangen nach der Droge überkommt, muss er sich den 
Schuss setzen. Von sich aus kann er der Sucht kein  
„ NEIN“ entgegen setzen, wie sich das Menschen 
vorstellen, die keine Ahnung von der Macht der Sucht 
haben. 
 

DER BESSERE WEG  - SEITE  50: 
 
Mit jedem neuen Anlauf und jeder neuen Niederlage,
schwindet die Selbstachtung und wächst die Entmutigung. 
Wir fürchten, Gott könnte uns endgültig fallen lassen. 
 
************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************************ 

Solange du wirklich zu Gott gehören willst, brauchst du 
wegen deines Versagens nicht zu verzweifeln.Vielleicht 
hast du nur eine falsche Vorstellung von der Bedeutung 
deines Willens.    
*********************************************************************** 
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Es kommt darauf an, dass wir unseren Willen richtig 
einsetzen. Gott hat den Menschen mit der Fähigkeit  
ausgestattet, sich entscheiden zu können. Wir können 
ja sagen oder nein. Wer ja sagt zu Gott, hat eine 
Willensentscheidung getroffen. Das heißt nicht, dass diese 
Entscheidung bereits unser Herz verändert, aber für Gott 
ist sie ein Signal, dass wir uns „ein reines Herz und einen 
neuen, beständigen Geist“ schenken lassen möchten. 
 
Schreibt Ellen White, dass Gott einem Süchtigen nicht 
vergeben kann? 
 
Oder sagt sie, der Süchtige habe das Empfinden, Gott könne 
ihm nicht vergeben? 
 
Die Antwort ist eindeutig. An Gott liegt es nicht, er ist zur 
Vergebung bereit. Aber der Sünder kann einfach nicht glauben, 
dass Gott ihm vergeben will und kann. Gewiss – so denkt er 
vielleicht – beim ersten und zweiten Mal lässt sich Gott noch auf 
Vergebung ein – vielleicht auch ein dutzend mal oder „ 
siebzigmal siebenmal.“ ( MATTHÄUS 18, 21 – 22) 
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Das Gewissen ist eine Uhr, die immer richtig geht. 
Nur wir gehen manchmal falsch. Erich Kästner 
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Dadurch, dass wir oft reisen, hat sich Alane 
zu einer Expertin entwickelt im Vorbereiten 
und Servieren von Mahlzeiten auf der Fahrt. 
Oft gibt es dazu einen gesunden Dessert, der 
mir sehr gut schmeckt. Wir hatten gerade 
eine Seminarreihe beendet, befanden uns auf 
dem Heimweg und aßen wieder auf der Fahrt. 
Gleich würde es jene besondere Nachspeise 
geben, da spürte ich dieses unverkennbare 
Kratzen in meinem Hals – bei mir das erste 
Anzeichen für Heiserkeit, gleichzeitig aber 
auch eine nahende Versuchung und Gottes 
treue Einladung:  „ Mein Sohn, gib mir dein 
Herz.“ 
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Ich kann euch sagen, was sich da alles blitzschnell in 
meinen Gedanken abgespielt hat! Ich wusste, durch das 
Kratzen warnt mich mein geschwächter Körper. Meine 
Essens- und Schlafenszeiten waren aus dem Gleis geraten. 
Durch die ganzen Vorträge hatte ich mehr als sonst 
geredet, und mein Körper brauchte etwas Ruhe.  
 
Die Nachspeise war, obwohl mit Honig und Datteln extra 
gesund gesüßt, dennoch süß und würde gegen mein 
Immunsystem arbeiten. Augenblicklich erinnerte ich mich 
an ein Ereignis mit einer besonderen Mahlzeit: Selbst 
gebackene Waffeln, Bananenfrappe´, Toast und cremiger 
Honig. Der Herr riet mir, mit dem köstlichen Honig maßvoll 
um zu gehen.  
 
Aber weil mir der Honig schmeckte, habe ich die Einladung 
an mein Herz nicht ernst genommen und zuviel davon 
genommen. Ich rechtfertigte die Lust meines „ICH´s“ und 
erntete bald die Folgen: Nach drei Stunden bekam ich 
Halsschmerzen mit nachfolgender Erkältung. Jetzt auf der 
Fahrt war ich wieder in ähnlicher Lage und Gott appellierte 
wieder an mein Herz. Was würde ich dieses mal tun? 
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Erste Entscheidung: 
 
Werde ich tun, was ich will, oder werde ich meinen 
Willen und meine Neigungen aufrichtig zurück 
stellen und mich für das entscheiden, was Gott von 
mir will? 
 

Erster  Widerstand meines „ ICH“ 
 

Ich wollte mit meinem HERRN eine Diskussion 
darüber beginnen, wie gesund die Nachspeise sei 
und dass es schon in Ordnung wäre, wenn ich sie 
esse. 
 

GOTTES SANFTE ANTWORT: 
 

Ich befehle dir nicht, dass du auf die Nachspeise 
verzichtest; ich frage nur, ob du in diesem Moment 
meinen Willen tun möchtest? 
 

Gott wollte mir die Krankheit ersparen, nicht die 
Nachspeise wegnehmen. Als ich mich daran 
erinnerte, dass Gott von mir nur dann Verzicht 
verlangt hatte, wenn es für mein Wohl war, gab ich 
gerne nach. 
 

Nun empfing ich die verheißene Göttliche Energie 
und konnte die Entscheidung treffen:  
 
Nachspeise ade!  Früher hätte ich mit meinem Willen 
entschieden, dass ich auf die Nachspeise verzichte, weil 
ich mich dazu verpflichtet fühlte, oder sogar schuldig, 
wenn ich sie trotz Halskratzen gegessen hätte. 
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Heute ist unter bekennenden Christen die Religion: 
 

• DER VERSCHRÄNKTEN  ARME 
• FINSTERER GESICHTER 
• ICH MUSS HALTUNG 

 
Viel zu stark verbreitet. Man versucht den Glauben Jesu 
ohne seine Kraft auszuleben. 
 

Der Mensch kann sich trotz großer 
Willensanstrengung nicht selbst verwandeln. Er 
besitzt keine Kraft, die diese Änderung bewirken 
kann….. Die erneuernde Energie kann nur von Gott 
kommen….. 
Viele versuchen sich zu ändern, indem sie dieser 
oder jener schlechten Gewohnheit absagen……. 
Aber sie beginnen am falschen Ende. Beginne mit 
der Arbeit beim Herzen! 

GEISTLICH ODER FLEISCHLICH 
KÄMPFEN ? 
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Geistlicher Kampf: 

Wir kämpfen nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen 
geistliche Mächte und Gewalten - das ist Gottes Auftrag 
(Epheser 6). Wenn wir selbst nicht gesund sind, laufen wir 
beschwert und mit unvollständiger Rüstung in den 
Konflikt. 

Fürbitte: Echtes Gebet beginnt im Herzen Gottes. Wir 
reagieren auf seinen Ruf, und beten gemäß seinem Willen. 
Wir müssen in der Lage sein, seine Stimme zu hören, um 
wirksam für andere und unser Land zu beten. Ohne 
hinreichende Reinigung und Heilung unseres inneren 
Menschen werden wir das Reden Gottes nicht klar hören, 
sondern nur ein Gemisch unserer Verletzungen und 
Bedürfnisse. 

Befreiung: Ohne Heilung unseres inneren Menschen 
bleiben die Wesenstrukturen und Mechanismen unseres 
alten Lebens erhalten. Sie geben Raum für dämonische 
Aktivitäten. Jesus sagt, dass im Falle einer Befreiung der 
Dämon mit sieben weiteren und noch schlimmeren 
zurückkommen kann  (Matthäus 12,43). 

Einheit und Versöhnung: Gottes Ziel ist, dass die 
Gemeinde zu einem Wohnort für Gottes Geist wird. Er 
fordert uns auf das Band der Einheit und des Friedens zu 
bewahren. Das ist nur möglich, indem wir christusähnlich 
und in unserer Gesinnung erneuert werden (Epheser 4,3-
24). Versöhnung in Familien, Freundschaften, Nationen ist 
nur möglich durch Gesundheit der Seele. 
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C.H.Spurgeon: 
,,Das tat er von ganzem Herzen;  

darum hatte er auch Glück." 
2 Chr. 31, 21. 

(21)Und alles, was er anfing für den Dienst des Hauses 
Gottes nach dem Gesetz und Gebot, seinen Gott zu 
suchen, tat er von ganzem Herzen, und (a) es gelang ihm. 
 
Das ist nichts Außergewöhnliches; es ist das allgemeine Gesetz 
der sittlichen Weltordnung, dass es denen wohl gelingt, die ihre 
Arbeit von ganzem Herzen tun, während kein Gedeihen ist bei 
denen, die ihrem Beruf nur mit einem geteilten Herzen obliegen.  
 
Gott schenkt müßigen Menschen keine fruchtbare Ernte, wohl 
aber eine Ernte von Dornen und Disteln; und denen, die im 
Acker nicht graben mögen, um die verborgenen Schätze zu 
heben, gönnt Er keinen Reichtum.  
 
Willst du in deiner Arbeit für den Herrn Jesum Segen erfahren, 
so muss es ernste Herzensarbeit sein und muss von ganzem 
Herzen getan werden. Wende soviel Kraft, Eifer, Einsicht und 
Anstrengung auf die Angelegenheiten des ewigen Lebens, als 
auf irgendeine Berufsart, denn sie verdienen es weit mehr.  
 
Der Heilige Geist steht dir in deiner Armut und Schwachheit bei, 
aber Er bestärkt dich nicht in deiner Trägheit; Er liebt tatkräftige 
Gläubige. Wer sind die nützlichsten Menschen in der 
Christenheit?  
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Das sind die Menschen, die das, was sie für Gott tun, von 
ganzem Herzen tun. Wer sind die gesegnetsten Lehrer an 
Sonntagsschulen? Etwa die Begabtesten?  
 
Nein, sondern die Eifrigsten; es sind die Menschen, deren 
Herzen Feuer und Flamme sind; das sind die Menschen, die 
ihren Herrn siegreich vorangehen sehen in der Majestät seines 
Heils, und sich treu und begeistert zu seiner Fahne halten.  
 
Ein ganzes Herz offenbart sich in der Ausdauer; es kann wohl 
zuerst Missgriffe geben, aber der treue Arbeiter spricht: ,,Es ist 
das Werk des Herrn, es muss getan sein; mein Herr hat mich 
es geheißen, und in seiner Kraft will ich es vollbringen." Lieber 
Christ, dienst du in dieser Weise ,,von ganzem Herzen" deinem 
Meister?  
 
Erinnere dich an den Feuereifer des Herrn Jesu! Denke daran, 
wie seine Arbeit eine Herzensarbeit war! Er durfte sagen: ,,Der 
Eifer um Dein Haus hat mich gefressen." Dort, wo Er große 
Tropfen blutigen Schweißes vergoss, war die Last, die Er auf 
seinen verwundeten Schultern schleppen musste, keine leichte 
Arbeit; und als Er sein Herzblut vergoss, da war es wiederum 
keine geringe Mühe, die Er zur Errettung seines Volkes auf sich 
nahm. Wenn der Herr Jesus eiferte, wie dürfen wir lau bleiben?  
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Beginne mit der Arbeit bei Deinem Herzen. Hier liegt unser 
erstes Werk. Wir könnten auch sagen: Beginne die Arbeit beim 
Willen! Will ich nach Gottes Willen geformt werden? Oder will 
ich Stur an meinem Weg kleben? Wenn wir nicht wählen, was 
Er will, sondern was wir wollen, dann rechtfertigen wir uns und 
schlagen die Einladung aus. 
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Wann bringst du deinen Willen zu Gott? 
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Wenn ich meinen Willen nicht ausliefere, dann fällt es mir 
schwer, Gottes Willen zu tun. Ich gehorche nicht willig 
sondern tue Fleischeswerke. 
 
In dem Beispiel mit der Nachspeise stellte ich mit meiner 
eigenen Entscheidung die Weiche zwischen Plage und 
Freude. Gott sagt: 
 

Mein Sohn, gib mir dein HMein Sohn, gib mir dein HMein Sohn, gib mir dein HMein Sohn, gib mir dein Herz. Mein Sohn, erz. Mein Sohn, erz. Mein Sohn, erz. Mein Sohn, 
bevor du weiter in die Versuchung bevor du weiter in die Versuchung bevor du weiter in die Versuchung bevor du weiter in die Versuchung 

hineinrutschst, entscheide dich, ob du mit hineinrutschst, entscheide dich, ob du mit hineinrutschst, entscheide dich, ob du mit hineinrutschst, entscheide dich, ob du mit 
meiner Göttlichen Kraft verbunden bleiben meiner Göttlichen Kraft verbunden bleiben meiner Göttlichen Kraft verbunden bleiben meiner Göttlichen Kraft verbunden bleiben 

möchtest! Entscheide, ob du dich selbst möchtest! Entscheide, ob du dich selbst möchtest! Entscheide, ob du dich selbst möchtest! Entscheide, ob du dich selbst 
führen willst auf deinem Weg, oder ob du führen willst auf deinem Weg, oder ob du führen willst auf deinem Weg, oder ob du führen willst auf deinem Weg, oder ob du 

möchtest, dass ich dich führe und mein Wmöchtest, dass ich dich führe und mein Wmöchtest, dass ich dich führe und mein Wmöchtest, dass ich dich führe und mein Wille ille ille ille 
geschehe.geschehe.geschehe.geschehe.  

Dadurch, dass ich gerne nachgab, schenkte Gott 
mir die „ Erneuerungsenergie.“ Ich konnte mich 
nicht nur gegen die Nachspeise entscheiden, 
sondern tat es auch gerne so, dass meine Familie 
nichts von meinem Inneren Kampf merkte. 
 
Wie arbeitet diese erneuernde Kraft? Kann man sie 
spüren? Ja, das kann man; so stark, wie der Mann 
damals am Teich Bethesda. Sie ist eine reale 
Energie, die wir täglich erleben können.  
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Sowie ich einverstanden bin, dass mein Wille  
sich dem Willen Gottes anpasst, fließt mir diese  
„ Erneuernde Kraft“ zu, die Kraft, das rechte im 
richtigen Geist zu tun.  
 

Die erneuernde Kraft der Charakterveränderung 
kommt von Gott allein. Kein Menschliches Wesen 
besitzt eine Energie, die seinen Charakter 
verwandelt und erneuert. 
 
Alle Religionen dieser Welt können dem 
Evangelium der veränderten Liebe Jesu nichts 
entgegen setzen. Wenn es um die Innere Reinheit 
geht, sind alle Heiler – hilflose Helfer. Jesus ist die 
einzigste Kraft, die mich in Liebe und Geduld 
verwandelt, wenn ich freiwillig zustimme. 
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Jesus - du bist anders 
Du stelltest dich zur Ehebrecherin, 
als sich alle von ihr distanzierten. 

Du kehrtest beim Zöllner ein, 
als sich alle über ihn empörten. 

Du vergabst dem Petrus, 
als er sich selbst verdammte. 

Du verjagtest den Teufel, 
als alle auf ihn hereingefallen wären. 

Du versprachst dem Schächer am Kreuz das Himmelreich, 
als alle ihm die Hölle wünschten. 

Du heiltest die Kranken, 
als sie von allen aufgegeben wurden. 

Du schwiegst, 
als alle dich verklagten und verspotteten. 

Du starbst am Kreuz, 
als alle ihr Fest feierten. 

Du nahmst die Schuld auf dich, 
als alle ihre Hände in Unschuld wuschen. 

Du erstandest vom Tode, 
als alle meinten, nun sei alles zu Ende. 
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Die erneuernde Kraft, das rechte im richtigen Geist zu tun, 
funktioniert etwa so: 
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Eines Abends bekamen wir, Alane und ich, einen sehr 
aufgeregten Anruf. Als wir hinterher darüber redeten, 
waren wir uns über einen wichtigen Gesprächsteil uneins. 
Ich wusste, dass meine Sicht korrekt war, und meinte, 
dass sie es auch so zu sehen hatte. Zweimal versuchte ich 
Alane zu überzeugen, während der Heilige Geist mich sanft 
ermahnte, dass mein Geist nicht in Ordnung war. 
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Ich beschloss, mich zu beruhigen und mir etwas Zeit zum 
Gebet zu nehmen. Das klingt gut, nicht wahr? 
 

Ich war aber innerlich sehr unruhig und wollte, dass auch 
Gott meinen Standpunkt einsieht. Trotz meiner Unruhe, 
meiner Aufregung und Selbstrechtfertigung, sprach Gott zu 
meinem Herzen.  
 

Er fragte mich, ob ich aufhören wollte, meinen Willen 
durch zu setzen, meine Ansichten zu verhätscheln und ob 
ich mich nicht einfach nur entscheiden wolle, seinen 
Willen gerne zu tun.  
 

Was willst du tun?
Deinen 
Oder 

Meinen Willen? 
Du hast die Wahl, 
entscheide Dich 
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Es fiel mir schwer, darauf nicht ein zu gehen! Ich sagte, „ 
Gut Herr, du darfst mir deinen Willen zeigen und in mir 
wirken.“ 
 
In diesem Augenblick wusste ich, dass ich bereit war, 
meinen Standpunkt aufzugeben und Gottes Plan in mir 
erfüllen zu lassen. Dann kam die erneuernde Kraft. 
Eigentlich ist diese erneuernde Kraft des Heiligen Geistes 
immer da, wie die Luft, die wir einatmen, aber wir wollen 
sie nicht immer gebrauchen, nicht wahr? 
 

„Gott hat die ganze Welt mit einer Gnadenatmosphäre 
umgeben, so real wie die Luft, die um den Globus 
zirkuliert.“  Zitat aus: „ Der Bessere Weg – Kapitel acht – 
Absatz 4. – von Ellen White. 
 

ATME 
HIMMELSLUFT DES 
HEILIGEN GEISTES 



Gotteskraft oder menschenkraft  – Kapitel vier 
Seite 33 - 50 

11 

 
Dort im Gebet erlaubte ich jener Gnade – der erneuernden 
Kraft – meine Gedanken, Motive und Handlungen 
umzuwandeln. 
 

Jetzt wollte ich Alanes Meinung aufmerksam hören. Ich 
hatte Ruhe in meiner Seele, statt Ärger und Aufregung. Es 
gab keine gereizten Gefühle des Missverstanden seins. Ich 
war auch bereit, meinen falschen Geist zuzugeben, ohne 
Ausflüchte und Rechtfertigung, zu denen wir alle sehr 
neigen.  
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GEDICHT VON WERNER TRAUB 
 
wenn ihr  

 den Weg in die Zukunft  
 finden wollt  
 und ihn fragt  
 den Herrn aller Zeiten  
 dann könnt ihr ihn finden  
 Schritt für Schritt  
 
wenn ihr  

 den Sinn des Lebens  
 entdecken wollt  
 und ihn fragt  
 den Herrn aller Zeiten  
 dann könnt ihr ihn finden  
 Tag für Tag  
 
wenn ihr  

 das Vertrauen in Gott  
 finden wollt  
 und ihn fragt  
 den Herrn aller Zeiten  
 dann könnt ihr ihn finden  
 Wort für Wort  
 
fest steht er will euch  finden 
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Gott spricht: »Gott spricht: »Gott spricht: »Gott spricht: »Wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen Wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen Wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen Wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen 
werdet, so will ich mich vwerdet, so will ich mich vwerdet, so will ich mich vwerdet, so will ich mich von euch finden lassen.«on euch finden lassen.«on euch finden lassen.«on euch finden lassen.«  
 
aber auch diesen Vers wurde in einem Kontext hinein 
gesprochen und die Verse davon möchte ich auch vorlesen  
 

Jeremia 29,11Jeremia 29,11Jeremia 29,11Jeremia 29,11----14141414 
 

Denn ich allein weiß, was ich mit euch vorhabe: Ich, der 
Herr, werde euch Frieden schenken und euch aus dem 
Leid befreien. Ich gebe euch wieder Zukunft und Hoffnung. 
Wenn ihr dann zu mir ruft, wenn ihr kommt und zu mir 
betet, will ich euch erhören. Wenn ihr mich sucht, werdet 
ihr mich finden. Ja, wenn ihr mich von ganzem Herzen 
sucht, will ich mich von euch finden lassen.  
 

GOTTES ERNEUERNDE KRAFT IST IMMER  
LIEBE; BARMHERZIGKEIT; GEDULD;  
MITGEFÜHL;  VERSTÄNDNIS; UND NIEMALS 
GEWALT ODER DRUCK. 

 
David sehnte sich nach dieser „ ERNEUERNDEN  KRAFT“ 
Als er in Psalm 51,10 sagte: „Gib mir einen neuen 
beständigen Geist“ – und im Vers 12: „Lass mir 
wiederkehren die Freude deines Heils“ 
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Mal ganz ehrlich, wo stehen wir, wo stehe ich ganz 
Persönlich? Ist das Christliche Leben insgeheim eine 
Schufterei? Versuchen wir zu reformieren, indem wir diese 
oder jene schlechte Gewohnheit korrigieren, ohne dass wir 
uns zuerst entschließen, unsere Entscheidungen von der 
„erneuernden Energie“ Leben und Kraft verleihen zu 
lassen? 
 

Über das GebetÜber das GebetÜber das GebetÜber das Gebet  

"Ich bete gelegentlich.""Ich bete gelegentlich.""Ich bete gelegentlich.""Ich bete gelegentlich."  
 
Das sagen auch viele Menschen von siDas sagen auch viele Menschen von siDas sagen auch viele Menschen von siDas sagen auch viele Menschen von sich, die nicht (mehr) ch, die nicht (mehr) ch, die nicht (mehr) ch, die nicht (mehr) 
an einen Gott, gar an den Gott des Christentums im an einen Gott, gar an den Gott des Christentums im an einen Gott, gar an den Gott des Christentums im an einen Gott, gar an den Gott des Christentums im 
überlieferten Sinne, glauben. Beten überlieferten Sinne, glauben. Beten überlieferten Sinne, glauben. Beten überlieferten Sinne, glauben. Beten ---- anscheinend ein  anscheinend ein  anscheinend ein  anscheinend ein 
Urbedürfnis des Menschen.Urbedürfnis des Menschen.Urbedürfnis des Menschen.Urbedürfnis des Menschen.  
 
Es kommt zum Vorschein, wenn überwältigende Gefühle Es kommt zum Vorschein, wenn überwältigende Gefühle Es kommt zum Vorschein, wenn überwältigende Gefühle Es kommt zum Vorschein, wenn überwältigende Gefühle 
und Ereignisse auftreten, wenn die Not oder die Frund Ereignisse auftreten, wenn die Not oder die Frund Ereignisse auftreten, wenn die Not oder die Frund Ereignisse auftreten, wenn die Not oder die Freude eude eude eude 
unsagbar werden. Es rührt sich, wenn den Menschen die unsagbar werden. Es rührt sich, wenn den Menschen die unsagbar werden. Es rührt sich, wenn den Menschen die unsagbar werden. Es rührt sich, wenn den Menschen die 
Ahnung heimsucht, es müsse doch ein unsichtbares Ahnung heimsucht, es müsse doch ein unsichtbares Ahnung heimsucht, es müsse doch ein unsichtbares Ahnung heimsucht, es müsse doch ein unsichtbares 
Walten hinter den Zufälligkeiten dieser Welt stehen. Walten hinter den Zufälligkeiten dieser Welt stehen. Walten hinter den Zufälligkeiten dieser Welt stehen. Walten hinter den Zufälligkeiten dieser Welt stehen.   



Gotteskraft oder menschenkraft  – Kapitel vier 
Seite 33 - 50 

15 

 
Es bewegt den Menschen, der in den so brüchigen und Es bewegt den Menschen, der in den so brüchigen und Es bewegt den Menschen, der in den so brüchigen und Es bewegt den Menschen, der in den so brüchigen und 
endlichen Beziehungen menschlicher Liebeendlichen Beziehungen menschlicher Liebeendlichen Beziehungen menschlicher Liebeendlichen Beziehungen menschlicher Liebe ein für immer  ein für immer  ein für immer  ein für immer 
erfüllendes und liebendes Du vermisst und ersehnt. Das erfüllendes und liebendes Du vermisst und ersehnt. Das erfüllendes und liebendes Du vermisst und ersehnt. Das erfüllendes und liebendes Du vermisst und ersehnt. Das 
Bedürfnis zu beten, sich innerlich an eine alles Bedürfnis zu beten, sich innerlich an eine alles Bedürfnis zu beten, sich innerlich an eine alles Bedürfnis zu beten, sich innerlich an eine alles 
Menschliche übersteigende Macht zu wenden, in Menschliche übersteigende Macht zu wenden, in Menschliche übersteigende Macht zu wenden, in Menschliche übersteigende Macht zu wenden, in 
göttliches Du anzurufen, das von mal zu mal so göttliches Du anzurufen, das von mal zu mal so göttliches Du anzurufen, das von mal zu mal so göttliches Du anzurufen, das von mal zu mal so 
unberechenbar im Herzen aufsteigen kann, wirunberechenbar im Herzen aufsteigen kann, wirunberechenbar im Herzen aufsteigen kann, wirunberechenbar im Herzen aufsteigen kann, wird in einer d in einer d in einer d in einer 
Zeit wie der unseren bei vielen Menschen lange Zeit Zeit wie der unseren bei vielen Menschen lange Zeit Zeit wie der unseren bei vielen Menschen lange Zeit Zeit wie der unseren bei vielen Menschen lange Zeit 
ignoriert. ignoriert. ignoriert. ignoriert.   

Selten führt es die Menschen heute dorthin, wo die Selten führt es die Menschen heute dorthin, wo die Selten führt es die Menschen heute dorthin, wo die Selten führt es die Menschen heute dorthin, wo die 
Beziehung zu Gott im Gebet ihren auch äußerlich Beziehung zu Gott im Gebet ihren auch äußerlich Beziehung zu Gott im Gebet ihren auch äußerlich Beziehung zu Gott im Gebet ihren auch äußerlich 
sichtbaren Raum hat, in die Kirchen und die kirchlichen sichtbaren Raum hat, in die Kirchen und die kirchlichen sichtbaren Raum hat, in die Kirchen und die kirchlichen sichtbaren Raum hat, in die Kirchen und die kirchlichen 
Gemeinden. Und wie man diGemeinden. Und wie man diGemeinden. Und wie man diGemeinden. Und wie man die Zuwendung zu Gott im Gebet e Zuwendung zu Gott im Gebet e Zuwendung zu Gott im Gebet e Zuwendung zu Gott im Gebet 
heute allein als private, intime Angelegenheit betrachtet, heute allein als private, intime Angelegenheit betrachtet, heute allein als private, intime Angelegenheit betrachtet, heute allein als private, intime Angelegenheit betrachtet, 
versteht man auch das Bild von dem Gott, an den man sich versteht man auch das Bild von dem Gott, an den man sich versteht man auch das Bild von dem Gott, an den man sich versteht man auch das Bild von dem Gott, an den man sich 
eigentlich wendet, als reine Privatsache.eigentlich wendet, als reine Privatsache.eigentlich wendet, als reine Privatsache.eigentlich wendet, als reine Privatsache.  
 
Ein Gottesbild, das jeder sich nach seinen Ideen Ein Gottesbild, das jeder sich nach seinen Ideen Ein Gottesbild, das jeder sich nach seinen Ideen Ein Gottesbild, das jeder sich nach seinen Ideen 
zurechtlegt, ist nzurechtlegt, ist nzurechtlegt, ist nzurechtlegt, ist nur ein Produkt menschlicher ur ein Produkt menschlicher ur ein Produkt menschlicher ur ein Produkt menschlicher 
Vorstellungen und Sehnsüchte. Ein Gottesbild, das Vorstellungen und Sehnsüchte. Ein Gottesbild, das Vorstellungen und Sehnsüchte. Ein Gottesbild, das Vorstellungen und Sehnsüchte. Ein Gottesbild, das 
einzelne oder eine Gruppe anderen vorschreiben, ist ein einzelne oder eine Gruppe anderen vorschreiben, ist ein einzelne oder eine Gruppe anderen vorschreiben, ist ein einzelne oder eine Gruppe anderen vorschreiben, ist ein 
Produkt menschlicher Machtverhältnisse.Produkt menschlicher Machtverhältnisse.Produkt menschlicher Machtverhältnisse.Produkt menschlicher Machtverhältnisse.  
 
Der Gott, von dem wir Christen sprechen, ist kein Der Gott, von dem wir Christen sprechen, ist kein Der Gott, von dem wir Christen sprechen, ist kein Der Gott, von dem wir Christen sprechen, ist kein 
erdachter, kein erträumter, keerdachter, kein erträumter, keerdachter, kein erträumter, keerdachter, kein erträumter, kein befohlener,in befohlener,in befohlener,in befohlener,  
auch kein mehrheitlich beschlossener Gott. Der Gott der auch kein mehrheitlich beschlossener Gott. Der Gott der auch kein mehrheitlich beschlossener Gott. Der Gott der auch kein mehrheitlich beschlossener Gott. Der Gott der 
Christen ist der Gott, der sich selbst in Jesus Christus Christen ist der Gott, der sich selbst in Jesus Christus Christen ist der Gott, der sich selbst in Jesus Christus Christen ist der Gott, der sich selbst in Jesus Christus 
vernehmbar, sichtbar, zugänglich gemacht hat in dieser vernehmbar, sichtbar, zugänglich gemacht hat in dieser vernehmbar, sichtbar, zugänglich gemacht hat in dieser vernehmbar, sichtbar, zugänglich gemacht hat in dieser 
Welt. Diese Selbstoffenbarung Gottes im Leben Jesu von Welt. Diese Selbstoffenbarung Gottes im Leben Jesu von Welt. Diese Selbstoffenbarung Gottes im Leben Jesu von Welt. Diese Selbstoffenbarung Gottes im Leben Jesu von 
Nazaret ist ein gNazaret ist ein gNazaret ist ein gNazaret ist ein geschichtliches Ereignis, es lässt sich eschichtliches Ereignis, es lässt sich eschichtliches Ereignis, es lässt sich eschichtliches Ereignis, es lässt sich 
nicht wiederholen, es lässt sich nur bezeugen von denen, nicht wiederholen, es lässt sich nur bezeugen von denen, nicht wiederholen, es lässt sich nur bezeugen von denen, nicht wiederholen, es lässt sich nur bezeugen von denen, 
die es konkret erlebt, gesehen, gehört und berührt haben.die es konkret erlebt, gesehen, gehört und berührt haben.die es konkret erlebt, gesehen, gehört und berührt haben.die es konkret erlebt, gesehen, gehört und berührt haben.  
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Unsere Zeugen sind die Apostel, und die Kirche trägt die Unsere Zeugen sind die Apostel, und die Kirche trägt die Unsere Zeugen sind die Apostel, und die Kirche trägt die Unsere Zeugen sind die Apostel, und die Kirche trägt die 
Bürgschaft dafür, dass das Zeugnis"Bürgschaft dafür, dass das Zeugnis"Bürgschaft dafür, dass das Zeugnis"Bürgschaft dafür, dass das Zeugnis"  Gott iGott iGott iGott ist die Liebe" st die Liebe" st die Liebe" st die Liebe" 
unverfälscht durch nun zwei Jahrtausende überliefert unverfälscht durch nun zwei Jahrtausende überliefert unverfälscht durch nun zwei Jahrtausende überliefert unverfälscht durch nun zwei Jahrtausende überliefert 
wurde.wurde.wurde.wurde.  
 
Die Beglaubigung für dieses Zeugnis geschieht durch Gott Die Beglaubigung für dieses Zeugnis geschieht durch Gott Die Beglaubigung für dieses Zeugnis geschieht durch Gott Die Beglaubigung für dieses Zeugnis geschieht durch Gott 
selbst: im Heiligen Geist, der nicht allein in der Kirche selbst: im Heiligen Geist, der nicht allein in der Kirche selbst: im Heiligen Geist, der nicht allein in der Kirche selbst: im Heiligen Geist, der nicht allein in der Kirche 
wirkt, sondern im Herzen eines jeden Menschen wirkt, sondern im Herzen eines jeden Menschen wirkt, sondern im Herzen eines jeden Menschen wirkt, sondern im Herzen eines jeden Menschen 
gegenwärtig ist (vggegenwärtig ist (vggegenwärtig ist (vggegenwärtig ist (vgl. auch Röm 8,26). l. auch Röm 8,26). l. auch Röm 8,26). l. auch Röm 8,26).   

Mit jedem Menschen beginnt eine neue, einmalige Mit jedem Menschen beginnt eine neue, einmalige Mit jedem Menschen beginnt eine neue, einmalige Mit jedem Menschen beginnt eine neue, einmalige 
Beziehungsgeschichte zwischen Schöpfer und Geschöpf.Beziehungsgeschichte zwischen Schöpfer und Geschöpf.Beziehungsgeschichte zwischen Schöpfer und Geschöpf.Beziehungsgeschichte zwischen Schöpfer und Geschöpf.  
Elie WieselElie WieselElie WieselElie Wiesel, ein Überlebender des Holocaust, stellte fest: , ein Überlebender des Holocaust, stellte fest: , ein Überlebender des Holocaust, stellte fest: , ein Überlebender des Holocaust, stellte fest:   

"Jeder Mensch hat ein Gebet, das ihm allein gehört, wie er "Jeder Mensch hat ein Gebet, das ihm allein gehört, wie er "Jeder Mensch hat ein Gebet, das ihm allein gehört, wie er "Jeder Mensch hat ein Gebet, das ihm allein gehört, wie er 
eine Seele haeine Seele haeine Seele haeine Seele hat, die ihm allein gehört. So, wie es dem t, die ihm allein gehört. So, wie es dem t, die ihm allein gehört. So, wie es dem t, die ihm allein gehört. So, wie es dem 
Menschen schwerMenschen schwerMenschen schwerMenschen schwer  fällt, seine Seele zu finden, so fällt es fällt, seine Seele zu finden, so fällt es fällt, seine Seele zu finden, so fällt es fällt, seine Seele zu finden, so fällt es 
ihm auch schwer, sein Gebet zu finden. Die meisten ihm auch schwer, sein Gebet zu finden. Die meisten ihm auch schwer, sein Gebet zu finden. Die meisten ihm auch schwer, sein Gebet zu finden. Die meisten 
Menschen leben mit Seelen und sprechen Gebete, die Menschen leben mit Seelen und sprechen Gebete, die Menschen leben mit Seelen und sprechen Gebete, die Menschen leben mit Seelen und sprechen Gebete, die 
nicht die ihren sind.nicht die ihren sind.nicht die ihren sind.nicht die ihren sind.  
 
"Beten ist nicht nur einfach ei"Beten ist nicht nur einfach ei"Beten ist nicht nur einfach ei"Beten ist nicht nur einfach eine religiöse Anwandlung ne religiöse Anwandlung ne religiöse Anwandlung ne religiöse Anwandlung 
eines Menschen, es ist eine existentielle Frage. Beten hat eines Menschen, es ist eine existentielle Frage. Beten hat eines Menschen, es ist eine existentielle Frage. Beten hat eines Menschen, es ist eine existentielle Frage. Beten hat 
zu tun mit der lebenslangen Suche eines Menschen nach zu tun mit der lebenslangen Suche eines Menschen nach zu tun mit der lebenslangen Suche eines Menschen nach zu tun mit der lebenslangen Suche eines Menschen nach 
sich selbst, nach seiner Identität. sich selbst, nach seiner Identität. sich selbst, nach seiner Identität. sich selbst, nach seiner Identität.   

Betend, innerlich vor Gott stehend, erkennt der Mensch Betend, innerlich vor Gott stehend, erkennt der Mensch Betend, innerlich vor Gott stehend, erkennt der Mensch Betend, innerlich vor Gott stehend, erkennt der Mensch 
erst, wer er wirklich ist,erst, wer er wirklich ist,erst, wer er wirklich ist,erst, wer er wirklich ist, betend erfährt er, wozu er da ist.  betend erfährt er, wozu er da ist.  betend erfährt er, wozu er da ist.  betend erfährt er, wozu er da ist. 
Betend macht er die Erfahrung, wie unfassbar er geliebt Betend macht er die Erfahrung, wie unfassbar er geliebt Betend macht er die Erfahrung, wie unfassbar er geliebt Betend macht er die Erfahrung, wie unfassbar er geliebt 
ist.ist.ist.ist.  
 
Betend entdeckt er, in welch nie geahnter Weise er selbst Betend entdeckt er, in welch nie geahnter Weise er selbst Betend entdeckt er, in welch nie geahnter Weise er selbst Betend entdeckt er, in welch nie geahnter Weise er selbst 
begabt ist, eine Antwort der Liebe zu geben. begabt ist, eine Antwort der Liebe zu geben. begabt ist, eine Antwort der Liebe zu geben. begabt ist, eine Antwort der Liebe zu geben.   
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Und im Staunen über diese Erfahrung der Liebe wird Und im Staunen über diese Erfahrung der Liebe wird Und im Staunen über diese Erfahrung der Liebe wird Und im Staunen über diese Erfahrung der Liebe wird sein sein sein sein 
Gebet zur Anbetung Gottes, er hat seine Identität Gebet zur Anbetung Gottes, er hat seine Identität Gebet zur Anbetung Gottes, er hat seine Identität Gebet zur Anbetung Gottes, er hat seine Identität 
gefunden. gefunden. gefunden. gefunden.   

Anbetung ist Dasein für Gott Anbetung ist Dasein für Gott Anbetung ist Dasein für Gott Anbetung ist Dasein für Gott ---- ohne Nebenabsichten,  ohne Nebenabsichten,  ohne Nebenabsichten,  ohne Nebenabsichten, 
Ausdruck dafür, dass er die Mitte des Lebens ist. Anbetung Ausdruck dafür, dass er die Mitte des Lebens ist. Anbetung Ausdruck dafür, dass er die Mitte des Lebens ist. Anbetung Ausdruck dafür, dass er die Mitte des Lebens ist. Anbetung 
ist liebend auf Jesus schauen, in den Ereignissen seines ist liebend auf Jesus schauen, in den Ereignissen seines ist liebend auf Jesus schauen, in den Ereignissen seines ist liebend auf Jesus schauen, in den Ereignissen seines 
Lebens, in seinem WorLebens, in seinem WorLebens, in seinem WorLebens, in seinem Wort, in den Zeichen von Brot und Wein. t, in den Zeichen von Brot und Wein. t, in den Zeichen von Brot und Wein. t, in den Zeichen von Brot und Wein. 
Anbeten heißt sich bekehren.Anbeten heißt sich bekehren.Anbeten heißt sich bekehren.Anbeten heißt sich bekehren.  
 
Alle Widerstände gegen Gott hochkommen lassen und sich Alle Widerstände gegen Gott hochkommen lassen und sich Alle Widerstände gegen Gott hochkommen lassen und sich Alle Widerstände gegen Gott hochkommen lassen und sich 
ihm neu zuwenden. Anbeten heißt sich ihm aussetzen, mit ihm neu zuwenden. Anbeten heißt sich ihm aussetzen, mit ihm neu zuwenden. Anbeten heißt sich ihm aussetzen, mit ihm neu zuwenden. Anbeten heißt sich ihm aussetzen, mit 
aller Armut, Leere, Dunkelheit, Verworrenheit, Unruhe, die aller Armut, Leere, Dunkelheit, Verworrenheit, Unruhe, die aller Armut, Leere, Dunkelheit, Verworrenheit, Unruhe, die aller Armut, Leere, Dunkelheit, Verworrenheit, Unruhe, die 
Seele in seine SonSeele in seine SonSeele in seine SonSeele in seine Sonne halten, sich von ihm lieben lassen. ne halten, sich von ihm lieben lassen. ne halten, sich von ihm lieben lassen. ne halten, sich von ihm lieben lassen.   

Anbeten heißt sich von ihm befreien lassen aus aller Angst Anbeten heißt sich von ihm befreien lassen aus aller Angst Anbeten heißt sich von ihm befreien lassen aus aller Angst Anbeten heißt sich von ihm befreien lassen aus aller Angst 
und Verhärtung und die Freude wiederund Verhärtung und die Freude wiederund Verhärtung und die Freude wiederund Verhärtung und die Freude wieder  finden. " Wie groß finden. " Wie groß finden. " Wie groß finden. " Wie groß 
ist die Macht des Gebetes! Keine schönen Phrasen ist die Macht des Gebetes! Keine schönen Phrasen ist die Macht des Gebetes! Keine schönen Phrasen ist die Macht des Gebetes! Keine schönen Phrasen 
machen! Einfach sagen, was man denkt: Er versteht."machen! Einfach sagen, was man denkt: Er versteht."machen! Einfach sagen, was man denkt: Er versteht."machen! Einfach sagen, was man denkt: Er versteht."  
(Therese von Lisieux)(Therese von Lisieux)(Therese von Lisieux)(Therese von Lisieux)  

Der Mensch, der versucht, die Gebote Gottes aus 
Pflichtgefühl zu halten – weil es von ihm verlangt wird – 
wird niemals die Freude des Gehorsams schmecken. Er 
gehorcht nicht. Wenn die Anforderungen Gottes als Last 
empfunden werden, weil sie die menschlichen Neigungen 
durchkreuzen, dürfen wir wissen, dass wir kein 
christliches Leben führen. Wahrer Gehorsam ist Ausdruck 
einer inneren Haltung.“  ( Bilder vom reiche Gottes – 
Kapitel 7, Absatz 8 )

Heißt das, dass wir uns nicht anstrengen oder verzweifelt 
ringen brauchen? Nein, das heißt es nicht! Unser Kampf 
heißt: 
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Ständig unser Ich aufgeben, während unsere Menschliche 
Natur nach Vorherrschaft schreit.  Jesus hat diesen 
Glaubenskampf sehr gut beschrieben. 
 

Ich bin der Weinstock, 
ihr seid die Reben.  

Wer in mir bleibt und ich in ihm, 
der bringt viel Frucht;  

denn ohne mich 
könnt ihr nichts tun. 
Johannes   15,5:  
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